
 

Steckbrief: Carpinus betulus L. – Hainbuche (Betulaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

Keine Gefährdung (Metzing et al. 

2018) 

Hohe Verantwortlichkeit (Metzing et 

al. 2018) 

Alle Bundesländer (Jäger 2017) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Veränderte Bewirtschaftungsform 

(keine Nieder- und Mittelwald-

wirtschaft mehr) (Sebald et al. 1990) 

In gras- und krautreichen 

Laubwäldern, in Hecken, an 

Waldrändern (Oberdorfer 1990), 

Laubmischwälder, Gebüsche, 

(Schnitt)-Hecken in tieferen Lagen 

(Jäger 2017) 

Baumhöhe 6–25 m, Stamm mit glatter, 

grauer Rinde und Längswülsten, im 

Querschnitt dadurch unregelmäßig 

ausgebuchtet, Blätter doppelt gesägt,  

2-zeilig, eiförmig, faltig, zugespitzt, 

jung sattgrün, schwach seidig behaart, 

entwickeln sich zur Blütezeit, 

Weibliche Kätzchen endständig am 

Jahrestrieb, männliche Kätzchen 

gelbgrün und herunterhängend 

(Floraweb 2021; Jäger 2017)  

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Phanerophyt (Jäger 2017) Bis 150 Jahre (Oberdorfer 1990) Ektomykorrhiza (Lang et al. 2011) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

April bis Mai (Jäger 2017) Windbestäubung (Oberdorfer 1990, 

Jäger 2017); Wildbiene Osmia 

bicornis (Westrich 2018) 

Unbekannt 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Der flügelartig auswachsende 

Fruchtbecher umhüllt die Nüsschen 

und löst sich bei Reife mit diesem ab 

(Flugfrüchtchen) (Floraweb 2021); 

Nuss zusammengedrückt eiförmig,  

8–10 mm lang, vom grünen Perigon 

kelchartig umschlossen, mit  

7–11 starken Längsrippen (Sebald et 

al. 1990); Fruchthülle 3-teilig (Jäger 

2017) 

Tausendkorngewicht 42 g (RBG KEW 

2021) 

Samenreife im Oktober, verbleiben 

häufig über Winter am Baum (Sebald 

et al. 1990); Wind-, Versteckausbrei-

tung (Jäger 2017) 

Kulturansprüche 
Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Frisch bis mäßig trocken, in der Tiefe 

gern grundwasserbeeinflusst 

(Oberdorfer 1990); feucht bis mäßig 

trocken (Jäger 2017) 

Mäßig sauer (Oberdorfer 1990); nicht 

zu sauer (Sikkema et al. 2016) 

Humose, tiefgründige Sand- und 

Lehmböden (Oberdorfer 1990); Lehm- 

und Tonböden (Sebald et al. 1990) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Schatten- bis Halbschattenpflanze 

(Oberdorfer 1990, Ellenberg et al. 

1992) 

Mäßig nährstoffreich (Oberdorfer 

1990) 

Sommerwarme Klimalage, frosthart 

(Oberdorfer 1990); Mäßigwärme- bis 

Wärmezeiger (Ellenberg et al. 1992) 

 

 

 



Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Generativ siehe Keimungsansprüche, 

vegetativ über Stockausschläge 

(Sikkema et al. 2016) 

Im Feld: unreife Samen keimen nach 

dem ersten Winter, reife Samen kei-

men erst im 2. Frühling, im Garten: 

Wärme-, Kältestratifikation (20 °C, 

3 °C), Photoperiode (Tag/Nacht) 

16/8 h, 20/3 °C, Keimrate 73 % (Sus-

zka et al. 2021)  

4 Wochen Wärmestratifikation, 16 

Wochen Kältestratifikation, Kei-

mungsdauer einige Tage  

(Suszka et al. 2021) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Pilzbefall (Nectria, Armillaria), 

Insektenbefall (Motten: Euproctis 

chrysorrhoea, Operophtera brumata, 

Lymantria dispar, Thaumetopoea 

processionea, Käfer: Anoplophora 

chinensis) (Sikkema et al. 2016) 

Physikalische, morphologische 

Dormanz, sekundäre Dormanz (Suszka 

et al. 2021) 

Unbekannt 

 

Sonstiges 
Bodenaufschließender Tiefwurzler, Mullbildung förderndes Bodenschutzholz, Werkhartholz, Parkbaum und Schnitthecke 

(ausschlagfähig), durch Nieder- und Mittelwaldbetrieb begünstigt (Oberdorfer 1990); auch Forst-, Zierbaum (Jäger 2017; 

braune Blätter bleiben im Winter am Baum hängen und fallen erst bei Neuaustrieb ab (Sikkema et al. 2016); orthodoxe 

Samen, können kühl und trocken gelagert werden (Chmielarz 2010) 

Abbildungen Verbreitungskarte Deutschland 
 

 
Rinde von Carpinus betulus 

(Foto: Botanischer Garten der Universität Potsdam, S. Weißbach) 

 

 
Männliche Blüte von Carpinus betulus 

(Foto: Botanischer Garten der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 

F. Hahn) 
 

(Quelle: NetPhyD, BfN 2013) 
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